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Uebrigens lag es allerdings in dem Plan des Sächsischen Ober-Kommando’s, gleichzeitig mit der allmähligen direkten Ueberwältigung der in den Händen der Empörer befindlichen Altstadt dieselbe auch durch Reiterei von außen einschließen zu lassen. Da jedoch die ganze der Regierung zu Gebote stehende Reiterei aus noch nicht vollen 1000 Pferden bestand (s. §. 2.), von denen ein großer Theil zur Sicherung der Zugänge der Neustadt, zur Ueberwachung der Bahnhöfe, zu Ordonnanzdiensten und zu mannigfachen kleinen Detachements verwandt wurde, so mag in der That nicht genug disponibel geblieben sein, um die Cernirung vollständig herzustellen, indem sowohl während des Kampfes die Communication der Empörer mit dem übrigen Lande niemals vollständig unterbrochen war, als auch am 9ten Mai der Abzug der Insurgenten fast gar nicht gehindert wurde. – Es ist dies übrigens ein Umstand, über den sich der Verfasser eines bestimmten Urtheils enthalten muß, da er diese außerhalb der Stadt obwaltenden Verhältnisse weder als Augenzeuge kennen gelernt hat, noch ihm darüber amtliche Quellen zugänglich gewesen sind.



2. Das zweite Mittel der Ueberwältigung Dresdens wäre das von Windischgrätz mit so gutem Erfolg angewendete, das Bombardement, gewesen.

An Material fehlte es dazu nicht, vermöge des wohlversehenen Zeughauses und der Pulver-Vorräthe, zu deren Sicherung hinreichende Kräfte disponibel gewesen wären, sobald man keine anderweitige Angriffsweise mit dieser Beschießung hätte kombiniren wollen.

Als am 6ten und 7ten Mai die in Anwendung gebrachte Art des Kampfes, bei ziemlich langsamem Vorrücken, doch den Truppen in merklicher Steigerung zunehmende Verluste verursachte, brachte der Führer der
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